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Deutschland .
Am ro . d . Abends um halb 8 Uhr sind Ihre kaiserl .

Hoh . die Großfürstin Katharina , Herzogin von Olden¬
burg , im königl . baicr . Schlosse zu Aschaffenburg einge-
trossen , und am 17 . früh um halb 8 Uhr weiter nach
Würzburg abgcreist .

Am 10 . d . , schreibt man aus Würzburg , rükten un¬
sere braven Landsleute , Z Bataillone Linieninfanterie
und i Bataillon freiwilliger Jäger , unter allgemeinem
Jubel und Zuströmen des Volks , im feierlichen Sieges -
zrrge hier ein .

Der Feldmarschall Fürst Wrede reiste am n . d .,
von Bruchsal kommend , wo er dem Kaiser von Rußland
aufgewarlet hatte , durch Augsburg nach München .

Aus Sigmaringen ssvird unterm ro . d . gemeldet :
„ Die Landwehr des Fürstenthums , welche dem 1 . und
2 . großherzogl . badischen Landwehrbataillon zugetheilt
war , ist in 2 Abthcilungen den 7 . und y . d . dahier an¬
gekommen , und auf Urlaub entlassen worden . Se . hoch -
sürstl . Durchl . waren mit der guten Haltung der Mann¬
schaft und ihrem tapf . rn Benehmen vor dem Feinde
sehr zufrieden . Das kaiserl . östreich. Erenadierbataillon
v . Frisch ist den 4 . d . dahier , und das Grenadierbatail -
lon Rhomada zu Mößkirch cingetroffen . Ihnen folgten
am 5 . d . die Landwchrbataillons der Regimenter Vogel -
sang , Albert Giulay und Erzherzog Ludwig , dann den
7 . und 8 . d . die Equipagen Sr . Maj . des Kaisers von
Destreich , worunter sich 44 in England erkaufte Pferde
von auserlesener Schönheit und Race befanden . Diese
Equipagen waren von einer Eskadron des Kürassierregi¬
ments Kaiser eskortirt .

'
Damit hat sich der Truppen -

marich in unserer Gegend , einzelne Fuhrwesen - und
Soitaltransporte abgerechnet , beendigt .

Frankrei ch .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 8 . d .

entwickelte Hr . Riboud eine in einer frühcrn Sitzung
angekündigte Motion zu Gunsten der Departements ,
welche durch den Krieg gelitten haben . Die Kammer
erklärte , daß der Vorschlag ihrer Berathschlagung
unterworfen werden soll , vertagte ihn aber zugleich.
Hr . Casenave legte hierauf der Kammer einige Bemer¬
kungen vor , um die unrcchtmäsigen Berathschlagungcn
zu zernichten , oder zu regularisiren , vermöge welcher
Verwaltungskorps in mehreren Gemeinden des Reichs
beträchtliche Kontributionen , unter denverschicdcncn Be¬
nennungen von Munizipalanlagen , Taxen , Requisitio¬
nen und Darleihen verordnet und erhoben haben . Die
Kammer erklärte cinmüthig , daß sie den Vorschlag des
Hrn . Casenave in Betrachtung ziehe , und dessen Rede
gedrukt werden soll .

Folgendes ist der, vollständige Inhalt des Grscz -
cntwurfs , die Presse betreffend : Ludwig , von Got¬
tes Gnaden , König von Frankreich und Navarra rc .
Willens , Unfern Unterthanen die Wolthaten der Konsii -
tutionsurkunde zu sichern , welche ihnen das Recht ga -
rantirt , ihre Meinungen bekanm machen und drucken zu
lassen , indem sie sich nach den Gesetzen richten / welche
den Mißbrauch dieser Freiheit verhüten , haben Wir ge¬
glaubt , daß Unsere erste Pflicht sey , ihnen ohne Auf¬
schub die Gesetze zu geben , welche die Konstitution nick t
von der Freiheit selbst trennt , und bei deren Ermange -
lung das durch die Konstitutionsurkunde bewilligte Recht
ohne Wirkung bliebe ; in diesem Betracht haben Wir ,
auf das Gutachten Unsers Konseil , beschlossen und be¬
schließen , verordnet und verordnen , wie folgt : Tit . I .
Von der Bekanntmachung der Werke . Art . 1 .
Jede Schrift von mehr als zo gedrukten Bogen kann frei
und ohne vorhergegangene Untersuchung oder Censur bc .
kannt gemacht werden . 2 . Eben so auch , was auch die
Bogenzahl sey , i ) die Schriften in tobten oder fremden
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Sprachen ; 2 ) die geistl . Verordnungen , Hirtenbriefe,

'
Ka¬

techismen und Gebetbücher ; 3 ) die Prozeßschristen oder
Denkschriften , von einem Advokaten oder Avoue ' bei den

Gerichtshöfen unterschrieben ; 4 ) die Denkschriften der
von vem Könige gestifteten oder anerkannten litterarischen
und gelehrten Gesellschaften . 3 . Zn Rüksicht der Schrif¬
ten von 30 Bogen und darunter , die im vorigen Arti¬
kel nicht bezeichnet sind , kann der Gen . Direktor des
Buchhandels in Paris , und die Präfekten in den De¬

partements befehlen , je nach den Umständen , daß sie
vor dem Drucke mitgetheilt werden sollen . 4 . Der Gen .
Direktor des Buchhandels läßt die Schriften , deren Kom¬
munikation er gefordert , und die , welche ihm die Prä¬
fekten zugeschikt , durch einen oder mehrere Censoren , die
er unter den vom Könige ernannten ausgewählt hat ,
prüfen . 5 . Wenn zwei Censoren wenigstens dafür hal¬
ten , daß die Schrift eine Schmähschrift ist , oder dir

öffentliche Ruhe stören kann , oder dem n . Art . der Kon¬

stitutionsurkunde entgegen ist , oder die guten Sitten

verlezt , so kann der Gen . Direktor des Buchhandels Be¬

fehl geben , den Druk aufzuschieben . 6 . Beim Anfänge
jeder Session der beiden Kammern soll eine Kommission
von drei Pairs , drei Deputirten der Departements , von

ihren resp . Kammern gewählt , und drei Kommiffarien
des Königs , ernannt werden . 7 . Der Gen . Direktor

des Buchhandels giebt dieser Kommission Rechenschaft

von den seit der Eröfnung der vorhergehenden Session
dis zur Eröfnung der neuen Session von ihm be¬

fohlenen Drukverboten , und legt ihr das Gutachten der

Censoren vor . 8 ) Urtheilt die Kommission , daß die Be¬

weggründe des Verbots unzureichend sind , oder nicht

mehr bestehen , so wird es vom Gen . Direktor des Buch¬

handels aufgehoben . 9 . Die Journale und periodischen

Schriften können nur mit der Autorisation des Königs

erscheinen . 10 . Die Verfasser und Buchdrucker können

vor der Bekanntmachung einer Schrift begehren , daß

sie nach der im 4 . Artikel vorgcschriebencn Form

gwrüst werde . Wird sie gutgeheißen , so sind die

Verfasser und Buchdrucker von aller Verantwortlich¬

keit frei , ausser gegen die beleidigten Privatpersonen .
Lit . II . V0n der Polizei der Presse , ir . Kei¬

ner kann Buchdrucker noch Buchhändler seyn , er scy denn

vom Könige mit einem Brevet versehen und beeidigt .

l2 . Das Brevet kann jedem Buchdrucker oder Buchhand -

fer entzogen werden , wenn er durch Urthcilssprua » über¬

wiesen ist , die Gesetze und Reglements übertreten zu ha¬
ben . 13 . Die Winkelbuchdruckereien sollen zernichtet und
die Besitzer oder Depositarien mit einer Geldstrafe von
io,ooo Fr . und einer Gefängnjßstrafe von 6 Monaten
belegt werden . Jede Buchdruckerei wird als Winkel¬
druckerei angesehen , die nicht der Generaldirektion des
Buchhandels deklarivt worden ist , und für welche man
keine Erlaubniß erhalten hat . 14 . Kein Buchdrucker
kann eine Schrift drucken , ehe er deklarirt l at , daß
er sich vorsetze , sie zu drucken , noch sie dem Verkauf
aussetzen , oder sie , auf welche Art es sey , bekannt machen ,
che er die vorgeschriebene Anzahl Exemplare deponirt hat ,
nämlich : zu Paris , bei dem Generalsekretariat der Ge¬
neraldirektion , und in den Departements bei dem Sekre ^
tariat der Präfektur . 15 . Man hat Grund -ein Werk in

Beschlag zu nehmen 1 ) wenn der Buchdrucker nicht den

Empfamsschein der Deklaration und des im vorigen Ar¬
tikel verordneten Depot vorweiset ; 2 ) wenn nicht jedes
Exemplar den wahren Namen und den wahren Wohnort
des Buchdruckers tragt ; 3 ) wenn das Werk wegen seines

Inhalts bei den Gerichteneingeklagt wird . iü . Die Un¬

terlassung der Deklaration vor dem Drucke , unddienicht -

geschehene Niederlegung vor der Publikation , wenn sie,
wie im vorhergehenden Artikel gesagt worden , bewiesen

sind , werden , jede , mit einer Geldbuße von 1000 Fr .

zum erstenmal , und von 2000 Fr . zum zweitenmal be¬

straft . 17 . Bei Ermangelung der Anzeige von Seiten

des Buchdruckers , wie er heißt und wo er wohnt , wird

er um 3000 Fr . bestraft . Die Anzeige eines falschen Na¬

mens oder eines falschen Wohnorts wird mit 6000 Fr .

bestraft , unbeschadet der von dem peinlichen Gesezbuch

ausgesprochenen Gefangnißstrafe . 18 . Die wegen bloßer

Zuwiderhandlung gegen das gegenwärtige Gcsez in Be¬

schlag genommenen Exemplarien werden nach Bezahlung

der Strafen zurükgegebcn . 19 . Jeder Buchhändler , bei

dem man ein Werk ohne Namen des Buchdruckers wird

gefunden haben , oder der überwiesen ist , es zum Ver¬

kauf au - geboten oder ausgetheilt zu haben , wird zu einer

Geldbuße von 2000 Fr . verurtheilt , es sey denn , er be¬

weise , daß es vor Bekanntmachung des gegenwärtigen

Gesetzes gedrukt worden sey . Die Geldstrafe wird auf

1000 Fr . vermindert , wenn der Buchhändler den Buch¬

drucker zu erkennen giebt . 20 . Die U ' bertretungen wer¬

den durch Verbalprozesse der Inspektoren des Bvc . han -

I dels und der Polizeikommiffarien bewiesen . 21 . Die
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Generalprokuratoren oder Prokuratoren verfolgen von

-Amtswegcn die Uebertreter vor den Zuchtpolizeigerichten ,

auf die Anklage des Generaldirektors des Buchhandels ,

und nach erhaltener Abschrift der Verbalprozesse . 22 .

Gegenwärtiges Gesez soll nach drei Jahren wieder durch¬

gesehen werden , um die Abänderungen vorzunehmen ,

welche die Erfahrung wird als nothwendig gezeigt haben .

Briefe aus Marseille melden , daß die verwittwete

Herzogin von Orleans daselbst angekommen sey , und in

dem Lazareth dieser Stadt Quarantaine halte .

Der Herzog von Angouleme hat am 5 . d . Nantes ver¬

lassen , um sich über Beaupreau , Bourbon - Vendee , La -

rochelle und Saintes nach Bordeaux begeben .

Am l2 . d . ist der Fürst Hardenberg mit dem geh .

Legationsrath v . Jordan durch Straßburg nach Berlin

gereiset .

Marquis de Bonnai , Mitglied der konftituirenden

Nationalversammlung , ist zum bevollmächtigten Minister
am dänischen Hofe ernannt worden .

Die Straßburger Zeitung vom 14 . d . macht folgen¬
den Tagesbefehl bekannt : Es sind Klagen gegen Mili -

litars der Garnison , und zweifelsohne gegen die , welche
den Dienst an den Thoren thun , eingelausen ; sie wer¬

den beschuldigt , mit bewafneter Hand Gemüse und an¬
dere Dinge in den zunächst der Stadt gelegenen Gärten

wegzunehmen . Die Vorgesezten der Korps haben die

gemessensten Befehle zu geben , damit diese Vergehen nicht

mehr begangen werden . Die wachhabenden Offiziere
sind wahrend 24 Stunden für ihre Mannschaft verant¬

wortlich ; sie dürfen keinem ihrer Leute erlauben , die Bar¬
rieren zu überschreiten ; die Zuwiderhandelnden werden

nach dem Pont - Couvert gebracht . Da der Centades ein

öffentlicher Spaziergang ist , so kann und darf er nicht

zum Exerzieren der Truppen dienen ; die Vorgesez -
ten der Korps haben Befehl zu ertheilen , daß künftighin
die Exerziermeister sich mit ihren Soldaten auf Platze be¬

geben , welche den öffentlichen Spaziergängen und Ver¬

gnügungen nicht gewidmet sind , damit die Enwohner
deshalb keinen Unannehmlichkeiten ausaesezt lenen .
Straßburg , den rr . Jul . 1814 . Der Warschau undPair
von Frankreich , Gouverneur des 5 . Milikäedivision , un¬
terschrieben Kellermann , Herzog von Valmy .

Am 9 . b. standen die zu 5 v. h . konlol ' dirten Fonds
zu 66 t% Fr . , und die Bankaktien zu 10972 Fr .

Großbritannien .
Die Londner Hofzeit , vom 6 . d . meldet die Ernen¬

nung des Herzogs von Wellington zum königl . engl . Bot¬

schafter am königl . französ . Hofe . Lord Fitzroy Som¬
merset ist ihm als Botschaftssekretär beigegeben .

Die Prinzessin von Wallis , sagt ein Londner Blatt

vom 5 . d . , welche dem übermorgen abzuhaltenden kirch¬
lichen Dankfeste wegen des Friedens beiwohnen wollte ,
hatte an den Bischof von Lincoln geschrieben , um ihn zu
bitten , in der St . Paulskirche schikliche Plätze für sie
und ihr Gefolge in Bereitschaft setzen zu lassen . Die¬

ses Begehren , das anfänglich das Kapitel in Verlegen¬
heit sezte , wurde zulezt abgeschlagen .

Zwei Deputirten der spanischen Corres sind zu An¬

fang dieses Monats in London angekommen , um bei der

brittischen Regierung Schuz zu suchen . Das politische

System , das die neue spanische Regierung befolgt , scheint
in England allgemein mißbilligt zu werden .

Am 5 . d . Abends beschloß das Unterhaus , nach ei¬

ner langen Diskussion , Lord Cochrane (sh . No . 182 ) ,
so wie auch Sir Cochrane Johnstone , aus der Zahl sei¬
ner Mitglieder auszuschließen .

Holland .
Am 5 . d . Abends kam der souveraine Fürst der verei¬

nigten Niederlande nach dem Haag zurük . Er hatte Am¬

sterdam am nämlichen Tage Morgens , kurz nach der Ab -

reise Sr . Mas . des russischen Kaisers nach Deutschland ,

verlassen .

Italien .
Aus Rom wird unterm 26 . Sun , ( in einem Pariser

Blatte ) gemeldet : , ,Nicht ohne Uellecraschung hat man

in verschiedenen Journalen einen zu Ankona von dem

Kommandanten der neapolit . Truppen publizirten Ta¬

gesbefehl gelesen , wonach die U ' belgesinnten , welche die

Ruhe der Departements des Detauro , Mufone undTronto

zu stören suchen , und aufrührische Gerüchte ausstreuen ,
einer ausserordentlichen Militärk -Mmissimr übergeben wer¬

den sollen . . . . Die Mark Ankona und die angrän -

zenden Länder gehören dem Pabste eben so gut , als

R m und die K . stenländer am mittelländischen Meere .

Sie müssen ihm eben so gut , als die andern , zu - kgege -

ben werden , und sie ihm gewaltsam und .ohne rechtlichen

Grund vorenthalten , ist eine Handln \ der He -wschsucht

und Tyrannei , die nur zu sehr dem Betragen des gcstürz -
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ten Despoten ähnlich sieht , und wahrscheinlich von keiner
längern Dauer seyn wird , als dessen heillose Werke : c .

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 8 . d . meldet : , ,Se . k . k .

Maj . sind von Baden hierher gekommen , und haben ge¬
stern allcrgnadigst geruhet , einer Abtheilung der Depu¬
tation des Königreichs Ungarn , ingleichen der Deputa¬
tion der siebenbürgisch -ungarischen Grafschaften , der szekler
und der sächsischen Kreise , um Mittagszeit , in der ge¬
heimen Rathsstube , eine feierliche Audienz zu ertheilen ,
und die Huldigung ihrer Glükwünsche mit Bezeigung
Allerhöchstihres Wohlgefallens aufzunehmen . Hierauf
hat der Herzog von Anhalt - Bernburg Audienz bei Sr .
Maj . erhalten . "

V--W 'S--*. -W*. -W*.«V. -V.

Literärische Anzeige .
Entwurf zu dem Grund - Vertrage des durch den

Reichs - Friedensschluß , v o m 30 . 58t n i 1814, v e r -
l>e i ß e n e n d e u t sch e » S t a a t e n - B u n d e s . BonDr .
Karl Salomo Za cha ri ä , öffenilichem Rechtslehrer auf
der Universität in Heidelberg . Heidelberg , bei Mohr
und Zimmer . ( Ist auch bei Phil . M a ck l o t in Karls¬
ruhe No . 14 zu haben .) gr . 8 . geheftet 40 kr .

Deutschland wird eine Bundesverfassung erhalten . Wenn aber
ein Sprung eben so aefährlich in der Politik , als unmöglich in
der Natur ist , so wird diese Verfassung die Vergangenheit in
dem Geiste der Gegenwart , und die Gegenwart in dem Gewän¬
de der Vergangenheit seyn müssen. Dieß ist wenigstens der
Charakter des hier ongezeigten Entwurfes , der den künfti¬
gen Grundvertrag , Artikel vor Artikel , enthalt . Möchte das
Gebäude , das schöner aufgeführt ist/ eben sowohl den altern
Bewohnern gemächlich , als den jüngern geräumig seyn !

Karlsruhe . sPferde - Versteiqerung . fi Montag ,den 18 . dieses , werden abermals 130 Stük ausrangirte Mili -
tärpferde , nämlich 50 Stük dahier in Karlsruhe , sodann dem¬
nächst 80 Stük zu Weriheim versteigert , und wegen lezterer
der eigen liche klag von dem Main - und Laubcrkreis -D rekto -
rium noch näher offiziell angezeigt werden . Hierbei wird se -
doch bemerkt , daß der Steigcrungspreis für die Pferde in zwei
Terminen , nämlich nächsten Martini und nächste Lichtmeß , je¬
desmal zur Hälfte , zu bezahlen sey , und daß die Käufer mit
Zeugnissen über ihre Z hlungsfähigkeit , oder mit gültigen Bürg -
schaflßscheinen sich zu versehen haben .

Karlsruhe , den 11 . Jul . 1814.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .

v . Stock Horn .
Eckert .

Karlsruhe . sVersteigerung .fi Künftigen Montag ,
am 18 . und 19 . Jul . , wird im Lyceum , in der Wohnung des
verstorbenen Küchenraths Volz : Gold , Silber , Kupfer , Mes¬
sing , Zinn , Schrein - und Bettwerk , Weißzeug , Mannskleider ,
Faß - und Bandqeschirr , auch 2 Fuder i8iir Wein , am Mitt¬
woch , den 20 . aber , die aus 800 Bänden bestehende Bibliothek ,
worin sich die neusten theologischen Bücher , auch französische
Werke befinden , nebst einem Klavier , gegen gleich baare Be -
zihlung versteigert werden .

Karlsruhe , den ist . Jul . 1814.

Mannheim . sPferdc - Versteigerung . fl Nächsten
Dienstag , den iy . Jul . , Vormittags umyUhr , werden in dem
hiesigen Schloßhof vor der Reitbahn , nach erhaltener hoher Or¬
dre , 17 Stük Trainpferde , welche sowohl zum Zug als zum
Reiten brauchbar sind , gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden ; wozu man die Liebhaber eiuladek .

Mannheim , den 12, Jnl . 1814-
Der Major und Bataillonschef ,

Baron von Dalberg .
Hidelberg . sMählen - V er st eig erun g . ff Die

Hartmann B r umersche , oder sogenannte Stiftsmühle zu Zie¬
gelhausen , nebst zugehörigen Fetdliegenschaften , werden den
4 . Äug. l . I . , Nachmittags 2 Uhr , unter sehr annehmlichen
Bedingungen , die sowohl bei Großberzogl . Stadtamtsrcvisorar
Heidelberg , als bei dem Maffekurator , Vögten Wolf zu Zi« -
gelhausen , eingeseden werden können , der Erbvcrlhcilung we¬
gen , an den Meistbietenden , in der Mühle selbst , öffentlich
versteigert werden , und zwar unter dem besonder » Vortheile ,
daß 2 bis ) c>oo Gulden , geaen 5 vom hundert , unter viertel¬
jähriger Aufkündigung , auf die Müble stehen bleiben können .
Diese Mühle liegt 1/4 Stunde von Heidelberg , dem Stifte
Neuburg zunächst , an der Straße nach Aiegelhansen in dem schö¬
nen Neckarthale , von den dazugehörigen Feldtisgenschaften um¬
geben , und bestehet in einem zweistöckigen Müdtenaebande mit
zwei Mahl - und einem Schalgange , samt zugehörigen Mühlen ,
geräthschaften , st heizbaren , 3 unheizvarer , und zwei Gouben -
zimmern , einer geräumigen Küche , eine -, Frucbr - , einer Müh¬
lengeschirrkammer und Speicher für .w eurer » tuindert Malter
Früchte , Stallungen für 4 Pferde u :v> 10 Stük Rindvieh , in
einem Bakhause und Waschküche , gewölbtem geräumigem Keller
und einer von Stein erbauten k ' ckener . Zu diesen Mühlenge -
bäuden gehören nach Nürnberger Dezimalmaße 38 Rutben Baum¬
und Gräsaarten , r Vrtl . 3 Ru - Hen Pflanzgarien mit einem in
einem gewebten Keller und Kelle rhavse b . stehenden Hänschen ,
3 Vrtl . 18 Ruthen Weinberg , 2 \ ’ ei\ ; en 2 Vrtl . 38 Ruthen
Wiesen und 12 Morgen 291/10 Ruthen Ackerfeld.

Auswärtige Steigerungsliebhaber werden zugleich hiermit
aufmerksam gemacht , daß sie bei der Versteigerung ihre Zah¬
lungsfähigkeit urkundlich nachzuweisen haben .

Heidelberg , den 8 . Jul . 1814.
Großhekhogl . Badisches Stadtamtsrevisorat .

Weber .
Offenburg . sVorladung . fi In SachenderHandels -

leute Ca roll und Komp , von Lehr ^ Nager Imploranten ge¬
gen die Gebrüder Anton und Ignaz Lseliger aus Lemberg
Beklagten Jmploraten , Zahlung gelieferten Brandtweins » » d
Arrest betreffend , werden in Folge hoher Verfügung des Groß -
herzogl . Bad . hochpreißl . Hofgecichts zu Rastatt die Gebrüder
See tag er hiermit öffentlich vorgeladc » , sich binnen 4 Wo¬
chen um fo gewisser bei diesortiqem Amt zur weitern Verhand¬
lung zu stellen , als im Nichterscheinungsfall - gegen | t < das
weitere Rechtliche werde erkannt werden .

Offenburg , den 8 . Jul . 1814- . .
Großherzogl . Bad . Stidt - und is Landamt .

. Meister .
L i ch t e n a u r.

°
Wertheim . sVorladung . fi Die in der Konscription

für das Jahr 1814 durch das Loos zum Rekruten bestimmten
Konscribirten , Georg Hörning von Birkenfels und Franz
Krämer von Erbach , beide aus dem Großherzogl . Bad . Kan -
tonsamt Steinfeld , werden hiermit anfgefordert , sich binnen 3
Monaten bei dem Großherzogl . 2ten Landaml zu stellen , widri¬
genfalls gegen sie als Refraktairs nach dem Gesetze verfahren
werden soll .

Wertheim , den 9 . Jul . 1814-
Großher - ogl. Bad . 2s Landamt .

Keller .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

